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Zweirad 5 | 2026

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen heute unseren Newsletter Zweirad schicken zu können!

Alle Themen des heutigen Newsletters im Überblick

VDZ - Konjunktur im Mai
VDZ - Umfrage zur Warenlagerbewertung zum 31.12.2025 - Dringende Bitte um Mitwirkung !!!
VDZ - Wir sind auf der Eurobike | Halle 11 | Stand-Nr. 11.0, C49 auf der Fläche des Cycle Cafes
Eurobike - Retail First - Jetzt registrieren - Presse-Info zur Kampagne
Bike & Co. - Neue Bezahlmethode für den stationären Fahrradhandel - BIKE&CO startet Roll-Out
von CYCLEASY
Digitales - #Umsetzungstag mit DIGITAL.SICHER.NRW am 9. Juni 2026 - Online via Zoom
HDE-Themen:
- HDE begrüßt Debatte um mehr Arbeitszeitflexibilität, warnt jedoch vor neuer Bürokratie
- HDE - Widerrufsbutton im E-Commerce ab 19. Juni 2026: Zwischen Stornorisiko und Potenzial
- HDE kritisiert Pläne für eine Plastiksteuer - Keine weiteren Belastungen für Unternehmen
- HDE fordert endlich konkrete wirtschaftspolitische Entlastungsentscheidungen
HDE-Konsumbarometer im Mai - Verbraucherstimmung setzt Talfahrt fort
Impressum

VDZ: Konjunktur im Mai 2026

Der Verlauf der Saison ist aktuell uneinheitlich. Gute Umsätze werden aktuell hauptsächlich mit
Abverkaufsaktionen und Rabatten erzielt. Auch sind regionale Unterschiede festzustellen. Während die Monate
März und April wohl für die meisten Händler sehr erfolgreich verlaufen sind, zeigt sich der Mai von der eher
durchwachsenen Seite. Gerade große Anbieter, die sich stark dem Onlinehandel gewidmet haben und teilweise
das stationäre Geschäft nicht im Mittelpunkt ihres Handelns hatten, melden weiterhin Umsatz- und
Margenverluste und prüfen, sich vom Onlinehandel zu verabschieden, was teilweise schon erfolgt ist, aber
natürlich mit Kosten und Personalabbau verbunden ist. Immer noch prägen Angebote aus dem Internet das
Verbraucherverhalten, wenngleich der Zenit der Preisschleuderei überwunden scheint. Alle Händler müssen auf
der Hut sein – denn die Lieferanten halten nicht ausreichend Ware für 2027 vor. Es ist absehbar, dass die
interessantesten Modelle wohl auf den letzten Messen ausverkauft sein werden.

Ergänzend finden Sie unterhalb die Mai-Konjunkturabfrage des ifo-Instituts, München.
> Vergleichskonjunktur versch. Branchen inkl. Zweiradhandel

VDZ: Umfrage zur Warenlagerbewertung zum 31.12.2025 

!!! Drigende Bitte um Mitwirkung !!!

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/17085353/0-b2b52fba21ffee39f58af0cbd18ad729623b8e80f18f3738a35976bf8da6ef839da1823e0e008b09341d8881a27a1a14
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/17085353/1162150-bcbe927079a05e0a05411667985ef707c96a2e5cbee7fde5f4e827b71ebe25bf739d31e76e7450d8bb45e7a076c4d9b3
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/BJRK32Q/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
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https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/BFFCUJQ/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/


> Zum VDZ-Fragebogen | Warenlagerbewertung

 

Der Zweiradhandel steht immer wieder vor neuen Herausforderungen. Aktuell ist immernoch eines der Themen 
"Hohe Warenbestände bzw. zu hohe Warenbestände"!

Für die wirtschaftliche Zukunft des Unternehmens ist es immens wichtig, Zukunftsstrategien in Zahlen
auszudrücken. Dabei ist die Bilanz eine unabdingbare Voraussetzung der jährlichen Unternehmensplanung.
Basis der Bilanz ist die korrekte Einschätzung der im Unternehmen vorhandenen Vermögenswerte, zu denen
als oftmals größter Block das Warenlager gehört. Die korrekte Bewertung der Warenbestände, gemessen an
ihrem derzeitigen Marktwert, ist deshalb von großer Bedeutung - auch für das Vertrauen bei
Unternehmenspartnern und Banken.

Die Bewertung der Warenbestände ist nicht selten Diskussionsgegenstand bei Steuerprüfungen, weil sie
Einfluss auf den ausgewiesenen Gewinn und damit auf die notwendigen Steuerzahlungen hat. Hierbei ist der
vom VDZ durchgeführte Vergleich der Warenlagerbewertung nicht nur eine Orientierung für Sie, sondern auch
eine wichtige Argumentationshilfe.

In der Ausgabe Velobiz 04 | 2025 wurde die Warenlagerbewertung des VDZ in einem entsprechenden Bericht
zum Thema auch aktuell wieder als Empfehlung ausgesprochen, da diese im Regelfall eine hohe Akzeptanz bei
den Finanzämtern hat.

Wir führen diesen wichtigen Vergleich auch aktuell wieder durch. Unsere Kurzumfrage zur
Warenlagerbewertung per 31.12.2025 werten wir für die beteiligten Unternehmen dann anonymisiert aus.

Bitte beteiligen Sie sich an dieser Umfrage und nehmen sich kurz Zeit. Nutzen Sie den Download-Button
zum Formular und senden Sie uns dieses so schnell wie möglich ausgefüllt per E-Mail an info@vdz2rad.de
zurück.

Je mehr Fahrradfachhändler sich beteiligen, desto aussagekräftiger die Auswertung. Alle Teilnehmer erhalten
die Ergebnisse vor Veröffentlichung vorab, bevor die Auswertung offiziell beim VDZ zur Verfügung steht bzw.
von uns publiziert wird.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

VDZ: Wir sind auf der Eurobike

Halle 11 | VDZ Stand-Nr. 11.0, C49

In diesem Jahr finden Sie uns auf der Fläche des Cyle Cafes in Halle 11.0, direkt beim Retail First Checkin
Counter. Dort finden Sie uns vom 24. bis 26. Juni. Diese Präsenz ist ideal, da wir als einziger Verband, der
ausschließlich die Handelsinteressen vertritt, so ganz nah bei Ihnen als Händler sind und das in einer
ansprechenden Atmosphäre, mit Nutzung all der Retail First-Vorteile für registrierte Händler!

> Geländeplan

Möchten Sie aktuelle Branchenthemen erörtern oder haben Sie Fragen oder Anregungen?

Kommen Sie vorbei - wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gerne können Sie im Vorfeld auch einen festen Termin vereinbaren.
Wenden Sie sich dazu telefonisch an Herrn Obermark
(Tel.: 0521-96510-25 / Mobil auf der Messe: 0172-5261649) 

VDZ - Verband des Deutschen Zweiradhandels e. V.

https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AY2GPSA/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
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Eurobike: Retail First - Jetzt registrieren!
Eurobike Presse-Info

„Der Fachhandel ist das Rückgrat unserer Branche. Mit ‚Retail First‘ schaffen wir konkrete
Mehrwerte für den Messebesuch und setzen zugleich ein klares Signal: Die Eurobike ist
die zentrale Plattform und verlässlicher Partner des Handels in herausfordernden
Marktzeiten. Unser Ziel ist es, Orientierung zu geben, Perspektiven zu eröffnen und
nachhaltige Business-Chancen zu ermöglichen“, erklärt Philipp Ferger, Geschäftsführer
der Fairnamic GmbH.

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/17085353/1162150-bcbe927079a05e0a05411667985ef707c96a2e5cbee7fde5f4e827b71ebe25bf739d31e76e7450d8bb45e7a076c4d9b3
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AHY7EMQ/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AHY7EMQ/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/


> Weitere Info & Anmeldung zu Retail First !

Presse-Info zur Kampagne "Retail First"
Konkrete Vorteile für einen effizienten Messebesuch

Die aktuellen Marktbedingungen stellen viele Händler vor strategische Fragen – von der künftigen
Marktentwicklung über relevante Sortimente bis hin zur Positionierung zwischen E-Mobility, Servicegeschäft,
Digitalisierung und neuen Kundenerwartungen. „Retail First“ greift diese Herausforderungen auf und schafft die
passenden Rahmenbedingungen für einen effizienten Messebesuch.

Registrierte Einzel-, Groß- und Außenhändler erhalten im Rahmen von „Retail First“ kostenfreien Zugang zu
den Business Days der Eurobike. Fast Lane-Einlass, persönliche Betreuung sowie Gutscheine für Getränke
und Snacks erleichtern den Aufenthalt.

Zentrale Treffpunkte sind die „Retail First“-Check-in-Counter sowie die beiden angrenzenden Lounges in den
Hallen 11.0 und 12.0. Diese Bereiche bieten Raum zum Entspannen und Netzwerken sowie zum Vorbereiten
von Terminen. Auch für die An- und Abreise ist gesorgt, denn Teil des Pakets sind kostenfreie ÖPNV-Tickets
im Rhein-Main-Gebiet und DB-Call-a-Bike-Gutscheine – für alle, die lieber mit dem Rad unterwegs sind.

Fachprogramm und Networking mit Mehrwert

Ein zentraler Bestandteil von „Retail First“ ist das kuratierte Fachprogramm, das gezielt auf die Bedürfnisse des
Handels zugeschnitten ist. Vorträge, Rundgänge und Networking-Formate greifen aktuelle Branchenthemen
auf – von Spezialisierung versus Vollsortiment, E-Bikes und Leasingmodellen über neue Servicekonzepte bis
hin zu E-Commerce-Strategien und Digitalisierung im stationären Handel. 

Die Zielgruppe ist bewusst breit gefasst: Neben klassischen Fahrrad-Fachhändlern sind auch Akteure aus
Sport, LEV- und Mikromobilitäts-Segmenten sowie angrenzenden Sportbereichen eingeladen. Diese Öffnung
spiegelt die zunehmende Vernetzung der Märkte wider und schafft zusätzliche Impulse für die
Sortimentsgestaltung und Geschäftsentwicklung.

Darüber hinaus ermöglicht ein neues digitales Networking-Tool die ganzjährige Vernetzung mit Industrie- und
Handelspartnern. Über intelligente Filter nach Branche, Interessen oder Funktionen lassen sich gezielt
passende Geschäftspartner identifizieren. Termine lassen sich bereits im Vorfeld vereinbaren, während der
Messe koordinieren und im Anschluss weiterführen. Damit reagiert die Messe auf veränderte
Kommunikationsgewohnheiten im B2B-Bereich: Networking wird nicht mehr nur punktuell gedacht, sondern als
kontinuierlicher Prozess. 

Presse-Info vom 20. Mai 2026

Eurobike: Strategische Weichen neu gestellt

Die Mehrheit der Branche hat sich klar für den September ausgesprochen, sodass die Eurobike 2027 vom 1. bis
3. September stattfinden wird. Wie im Januar angekündigt, ging es in den Interviews mit Ausstellern,
Besuchern, Stakeholdern, internationalen Verbänden und Multiplikatoren um wichtige Leitplanken wie
beispielsweise die Ausrichtung der Zielgruppen (B2B/B2C), Preisstruktur, Beteiligungsformate, Kuratierung,
Hallenbelegung, oder Produktgruppen.

Aufbauend auf den Rückmeldungen in den Interviews setzen die Messemacher im Austausch mit dem Beirat
jetzt auf einen klaren B2B-Fokus, die Rückgewinnung führender Bike-Marken und den Ausbau wichtiger
Themenkomplexe wie Service, Werkstatt, Infrastruktur und Innovationen. Außerdem zieht die Eurobike in den
Osten des Frankfurter Messegeländes mit den Hallen 3, 4 und 5 rund um die Agora, die als zentrale Freifläche

https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AMRKZIQ/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/m/17085353/1162150-bcbe927079a05e0a05411667985ef707c96a2e5cbee7fde5f4e827b71ebe25bf739d31e76e7450d8bb45e7a076c4d9b3


> lesen Sie die komplette Pressemitteilung

 

viele neue Möglichkeiten für Testtracks und Demo-Areas bietet. Das angrenzende Forum und die Frankfurter
Festhalle bieten weitere Möglichkeiten für Partner-Events und Networking. Das finale Messekonzept der
Eurobike 2027 wird zur diesjährigen Eurobike vorgestellt.

Die Messe Frankfurt Exhibition GmbH und die Messe Friedrichshafen vollziehen darüber hinaus innerhalb ihres
gemeinsamen Joint Ventures Fairnamic GmbH eine organisatorische Änderung: Die Entscheidungs-Hoheit über
die Eurobike übernimmt ab sofort der Gesellschafter Messe Frankfurt. Hier werden auch die gebündelten Kräfte
der Messe Frankfurt Gruppe eingesetzt, während die Messe Friedrichshafen die weitere Entwicklung der
Luftfahrtmesse Aero vorantreibt.

Vom 24. bis 27. Juni 2026 findet die 34. Eurobike, dann bereits zum fünften Mal in Frankfurt am Main statt.
Internationale Ableger der Messe sind die Eurobike Jakarta, seit 2024, und die Eurobike Istanbul, die vom 22.
bis 25. April 2026 parallel zur Motorradmesse Motobike ihre Premiere feiert.

Weitere Informationen unter: www.eurobike.com.

Bike & Co. - Neue Bezahlmethode für den stationären Fahrradhandel -BIKE&CO
startet Roll-Out von CYCLEASY

PRESSEMITTEILUNG der Bike & Co.

Nr. 02/2026 - Verl, Mittwoch, 20.05.2026

Mit dem erfolgreichen Abschluss der Pilotphase bringt BIKE&CO eine neue Bezahlmethode in den
Fahrradfachhandel: CYCLEASY. Das Konzept richtet sich gezielt an Kundinnen und Kunden, die bislang nur
eingeschränkt Zugang zu hochwertigen Fahrrädern oder E-Bikes hatten, etwa weil kein Dienstradleasing
möglich ist oder klassische Finanzierungsmodelle nicht überzeugen. Auch Personen, die auf der Suche nach
einer gebrauchten Alternative sind, können gezielt angesprochen werden.

Die zentrale Idee dahinter:
Fahrradkauf / E-Bike-Kauf, Service und Absicherung werden in einem flexiblen Modell gebündelt.Händler
erhalten damit eine echte Alternative zum klassischen Leasingangebot und erweitern gleichzeitig ihre
Zielgruppe.

„Der Fahrradmarkt verändert sich spürbar. Viele Verbraucherinnen und Verbraucher wollen mobil bleiben,
achten aber stärker auf monatliche Belastungen und planbare Kosten. Genau dort setzt CYCLEASY an“, erklärt
Arne Ehlenbröker, Bereichsleiter Retail Services bei BIKE&CO.

#Umsetzungstag mit DIGITAL.SICHER.NRW am 9. Juni 2026 - Online via Zoom -

Auch in diesem Jahr wird das Erfolgsformat #Umsetzungstag mit DIGITAL.SICHER.NRW fortgesetzt. Im letzten
Jahr konnten der Veranstalter über 1.000 Teilnehmende aus allen Branchen verbuchen. Auch in diesem Jahr
sollten wieder möglichst viele Unternehmen für die praktische und einfache Umsetzung der eigenen Digitalen
Sicherheit begeistert werden.

Am 9. Juni ist es wieder so weit. In kostenlosen Online-Workshops (Plattform: ZOOM) lernen Unternehmen an
diesem Tag, wie sie Maßnahmen konkret umsetzen können, um sich besser vor Cyberangriffen zu
schützen. 

https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/BJREYJI/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AHY7EMQ/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/BJSBNWI/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
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> Mehr Informationen & Anmeldung

 

> weiterlesen

HDE-Themen: 

HDE begrüßt Debatte um mehr Arbeitszeitflexibilität,  
warnt jedoch vor neuer Bürokratie

Vor dem Hintergrund der aktuellen Debatte um eine Reform des Arbeitszeitgesetzes betont der HDE, dass das
aktuelle Konzept im Arbeitszeitgesetz mit einer täglichen Höchstarbeitszeit überholt ist und einer digitalisierten
Arbeitswelt nicht mehr gerecht wird, zudem erschwere es die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

„Mit dem Arbeitszeitgesetz wurde damals die EU-Arbeitszeitrichtlinie in nationales Recht umgesetzt. Dabei
wurden die Gestaltungsspielräume der EU-Richtlinie in Deutschland nicht voll ausgeschöpft. Der HDE fordert
daher seit Langem den Wegfall der täglichen Höchstarbeitszeit und einen Wechsel hin zu einer wöchentlichen
Höchstarbeitszeit. Dies schafft mehr Flexibilität im Alltag, ohne dass sich dadurch aber die
Gesamtwochenarbeitszeit der Menschen erhöht. Diese Reform im Arbeitszeitgesetz wäre auch im Einklang mit
geltendem EU-Recht, das ja selbst von einer wöchentlichen Höchstarbeitszeit ausgeht. Klar sei aber auch, dass
eine Reform des Arbeitszeitgesetzes die Vertrauensarbeitszeit erhalten müsse, das sehe schließlich auch der
aktuelle Koalitionsvertrag der Bundesregierung aus guten Gründen so vor. Eine hochbürokratische und zudem
mittelstandsfeindliche elektronische Arbeitszeiterfassungspflicht ist hingegen strikt abzulehnen, noch dazu in der
Wirtschaftskrise.“ sagt HDE-Geschäftsführer für Arbeit, Bildung, Sozial- und Tarifpolitik, Steven Haarke. Aber
auch die ununterbrochene Ruhezeit im Arbeitszeitgesetz von elf Stunden nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit sei zu unflexibel und müsse im Zuge einer Reform überdacht werden, so Haarke.

Widerrufsbutton im E-Commerce ab 19. Juni 2026: Zwischen Stornorisiko und Potenzial

Ab dem 19. Juni wird der Widerrufsbutton für Onlinehändler verpflichtend – und damit der Rücktritt vom Kauf für
Verbraucherinnen und Verbraucher deutlich einfacher. Was zunächst nach mehr Retouren, höheren Kosten und
zusätzlicher Unsicherheit klingt, kann sich für den E-Commerce auch als Chance erweisen: Wer den
Widerrufsprozess strategisch gestaltet, kann Abläufe optimieren, Vertrauen stärken und die Kundenbindung
langfristig verbessern. Welche Auswirkungen die neue Pflicht konkret für Online-Shops hat, lesen Sie hier...

HDE kritisiert Pläne für eine Plastiksteuer - Keine weiteren Belastungen für Unternehmen

https://259856.seu2.cleverreach.com/m/17085353/1162150-bcbe927079a05e0a05411667985ef707c96a2e5cbee7fde5f4e827b71ebe25bf739d31e76e7450d8bb45e7a076c4d9b3
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/A2EMF3A/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/BH566WI/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AKFMXZA/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/
https://259856.seu2.cleverreach.com/c2/AKFMXZA/259856-17085353/d7c6cb8d8b29-3e05bce46414-879bc4261a62-c6c42e3561de-a14aaf59bb83-a82e9add91c8-ea0818e1882a-8feb52d9ef9c-/


In den kürzlich veröffentlichten Eckwerten zur Haushaltsplanung finden sich erneut Pläne zur Einführung einer
Plastikabgabe, mit der künftig Verpackungen, die Kunststoff enthalten, zusätzlich finanziell belastet werden
sollen. Die Branche ist bereits heute erheblichen finanziellen und regulatorischen Anforderungen im Bereich
Verpackungen und Kunststoffentsorgung ausgesetzt. So tragen die Handelsunternehmen umfassende Kosten
durch bestehende Lizenzentgelte im Rahmen der dualen Systeme. Hinzu kommen Verpflichtungen aus dem
Einwegkunststofffonds sowie weitere Vorgaben aus der geplanten EU-Verpackungsverordnung (PPWR). In
einigen Kommunen entstehen zudem zusätzliche Belastungen durch lokale Verpackungssteuern.

„Die Unternehmen leisten bereits heute einen erheblichen Beitrag zur Finanzierung und Organisation von
Entsorgungs- und Recyclingstrukturen sowie zur Reduktion von Verpackungen und der Entwicklung von
nachhaltigen Verpackungsalternativen. Eine weitere Abgabe würde diese Belastungen unverhältnismäßig
erhöhen und die wirtschaftliche Situation vieler Unternehmen zusätzlich verschärfen Aus unserer Sicht ist
außerdem weder erkennbar, dass eine Plastikabgabe die gewollte Lenkungswirkung erzielt noch, dass diese
Maßnahme zu einer signifikanten Reduktion von Kunststoffverpackungen führt“, betont Antje Gerstein,
Geschäftsführerin Nachhaltigkeit des HDE. Vielmehr würden bestehende Marktmechanismen und
regulatorische Vorgaben bereits ausreichend Anreize zur Reduktion und zum verstärkten Einsatz nachhaltiger
Materialien setzen.

Zudem weist der HDE darauf hin, dass die zugrunde liegende EU-Plastikabgabe keine Verpflichtung zur
nationalen Umsetzung in gleicher Form vorsieht. Bei der derzeitig geplanten Maßnahme handelt es sich um
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zusätzlichen nationalen Sonderwegen absehen, um Wettbewerbsnachteile für heimische Unternehmen zu
vermeiden. Stattdessen sollten bestehende Instrumente optimiert und praxistaugliche Lösungen gemeinsam mit
der Wirtschaft entwickelt werden. „Gerade in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten brauchen Unternehmen
Planungssicherheit und Entlastung – keine zusätzlichen Abgaben“, so das abschließende Fazit des HDE.
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Verpackungen und Kunststoffentsorgung ausgesetzt. So tragen die Handelsunternehmen umfassende Kosten
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außerdem weder erkennbar, dass eine Plastikabgabe die gewollte Lenkungswirkung erzielt noch, dass diese
Maßnahme zu einer signifikanten Reduktion von Kunststoffverpackungen führt“, betont Antje Gerstein,
Geschäftsführerin Nachhaltigkeit des HDE. Vielmehr würden bestehende Marktmechanismen und
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Zudem weist der HDE darauf hin, dass die zugrunde liegende EU-Plastikabgabe keine Verpflichtung zur
nationalen Umsetzung in gleicher Form vorsieht. Bei der derzeitig geplanten Maßnahme handelt es sich um
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HDE fordert endlich konkrete wirtschaftspolitische Entlastungsentscheidungen

Der Koalitionsausschuss am 12. Mai 2026 endete mit dem ernüchternden Ergebnis, dass die Koalition
einen „Arbeitsprozess“ für Reformen vereinbart hat. Der Handelsverband Deutschland (HDE) fordert
endlich konkrete wirtschaftspolitische Entlastungsentscheidungen statt weiterer Ankündigungen und
Prüfaufträge.

„Die anhaltend schwache Konsumstimmung zeigt deutlich: Viele Verbraucherinnen und Verbraucher haben
kaum noch finanziellen Spielraum. Gleichzeitig geraten insbesondere mittelständische Handelsunternehmen
durch steigende Arbeitskosten, hohe Abgaben und zunehmende Bürokratie immer stärker unter Druck. Die
Bundesregierung darf diese Entwicklung nicht länger ignorieren“, sagt HDE-Hauptgeschäftsführer Stefan Genth.

Der HDE fordert daher eine spürbare steuerliche Entlastung der kleineren und mittleren Einkommen, wie von
der Bundesregierung zu Beginn ihrer Amtszeit auch versprochen. „Wer arbeitet und Leistung trägt, muss wieder
deutlich mehr Netto vom Brutto behalten. Gerade die kleinen und mittleren Einkommen stabilisieren den
privaten Konsum und damit auch die wirtschaftliche Entwicklung insgesamt. Ohne eine Stärkung der Kaufkraft
wird es keine nachhaltige Konjunkturerholung geben“, so Genth.

Ebenso notwendig ist eine verbindliche Deckelung der Lohnnebenkosten bei maximal 40 Prozent. Die
Sozialabgaben haben bereits ein kritisches Niveau erreicht. „Weitere Belastungen würden Arbeit in Deutschland
noch teurer machen, Investitionen ausbremsen und Beschäftigung gefährden. Die Politik muss endlich
verhindern, dass Unternehmen und Beschäftigte immer stärker zur Finanzierung wachsender Sozialausgaben
herangezogen werden“, erklärt Genth.

Der Handel erwartet von der Koalition jetzt Mut zu echten Strukturreformen und ein klares Signal für
Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Leistungsbereitschaft. Deutschland braucht eine Wirtschaftspolitik, die
entlastet statt zusätzlich belastet. 

Quelle: HDE

HDE-Konsumbarometer im Mai: Verbraucherstimmung setzt Talfahrt fort
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Die Verbraucherstimmung in Deutschland befindet sich weiter im Abwärtstrend und sinkt auf den
niedrigsten Wert seit über drei Jahren. Das geht aus dem aktuellen Konsumbarometer des
Handelsverbandes Deutschland (HDE) hervor. Die anhaltenden globalen Konflikte haben einen
dämpfenden Effekt auf die Verbraucherstimmung.

Im Vergleich zum Vormonat sinkt das HDE-Konsumbarometer weiter. Für den Mai ist damit der stärkste
Rückgang seit Januar 2024 und der tiefste Stand seit Februar 2023 zu verzeichnen. Vor allem die steigenden
Preise und die Sorgen um eine schwache Konjunktur trüben die Verbraucherstimmung deutlich ein. Die
Verbraucherinnen und Verbraucher blicken so pessimistisch auf die weitere konjunkturelle Entwicklung wie seit
Januar 2023 nicht mehr.

Eine spürbare Erholung des privaten Konsums ist daher weiterhin nicht in Sicht. Das gesamtwirtschaftliche und
politische Umfeld sorgt weiterhin für Verunsicherung und eine klare Konsumzurückhaltung.

Die sich stark eintrübende Verbraucherstimmung ist ein Indikator für ein erneut wirtschaftlich herausforderndes
Jahr. Auch die kürzlich beschlossenen Entlastungsmaßnahmen der Bundesregierung wirken sich bisher nicht
positiv auf die Konsumstimmung aus. Zu groß ist die Unsicherheit, inwieweit die Maßnahmen Effekte haben
werden. Hinzu kommt die weiterhin äußerst angespannte geopolitische Lage. Vor diesem Hintergrund ist auch
in den kommenden Wochen und Monaten nicht mit einer Stärkung des privaten Konsums und des
gesamtwirtschaftlichen Wachstums zu rechnen. Die Hoffnungen vom Beginn des Jahres auf eine konjunkturelle
Erholung wurden durch den Iran-Krieg zunichte gemacht.

> Zum kompletten HDE Konsumbarometer

Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-Konsumbarometer basiert auf einer
monatlichen Umfrage unter 1.600 Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom Handelsblatt Research Institute
(HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das
aktuelle Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden drei Monaten.

Quelle: HDE
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